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Dekanate
International Office
AStA-Vorsitz
Studierendenwerk

Das 48. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn hat
in seiner 1. ordentlichen Sitzung den angehängten Antrag „Unterstützung iranischer Stu-
dierender in der aktuellen Krisenlage“ der oben genannten Antragstellenden einstimmig,
in zweiter Lesung geändert durch einen Änderungsantrag, beschlossen.

Paul Ludwig
Erster Sprecher

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
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48. Bonner SP

Das 48. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

1. Die Universität und die Fakultäten sowie die entsprechenden Prüfungsausschüsse sollen
prüfen, inwieweit betroffene Studierende unterstützt werden können, um ihre jeweilige
Situation zu entlasten v.a. in den Bereichen Prüfungen, Einschreibungen und Zulassungen.
Insbesondere soll die Verlängerungen von Fristen aufgrund der aktuellen Internetabschal-
tungen, Streiks und anderen Beeinträchtigungen der Kommunikationswege berücksichtigt
werden.

2. Das International Office, der AStA und das Studierendenwerk Bonn werden gebeten,
über die bestehenden finanziellen Entlastungsmöglichkeiten und Hilfsangebote zu infor-
mieren und die Angebote, falls möglich, zu erweitern, um iranische Studierende, deren
private Finanzierung aus dem Heimatland weggebrochen ist, zu unterstützen.

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium]
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